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Ordentliche Gemeindeversammlung am Montag, 28. Juni  2010, 
20.00 Uhr im Gmeindshus 
 
 
Traktanden: 
 
 
1. Jahresrechnung 2009: 

a) Genehmigung eines Nachkredites für übrige Abschr eibungen 
b) Genehmigung der Jahresrechnung 2009 
c) Kenntnisnahme der Nachkredite 

2. Gemeindeverband Arbeitsgericht Interlaken-Oberha sli; Auflösung des Gemeinde-
verbandes auf den Zeitpunkt der Kantonalisierung de r Arbeitsgerichte und Aufhe-
bung des Organisationsreglementes 

3. Abklärungen über Möglichkeiten/Zusammenschlüsse mit Nachbargemeinden; Be-
ratung und Beschlussfassung 

4. Schülertransporte; Orientierung 

5. Mitteilungen und Verschiedenes 

 
Aktenauflage 
Die Unterlagen zum Traktandum Nr. 2 liegen 30 Tage vor der Versammlung in der Ge-
meindeverwaltung Niederried öffentlich auf. 
 
Rechtsmittelbelehrung 
Allfällige Beschwerden gegen die Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der 
Gemeindeversammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalter von Interlaken 
einzureichen. Verletzungen von Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften sind anlässlich 
der Versammlung sofort zu rügen. 
 
 
Die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger werden zur Teilnahme an dieser Ver-
sammlung freundlich eingeladen. 
 
Wir empfehlen Ihnen das vorliegende Informationsblatt an die Gemeindeversammlung 
mitzunehmen. 
 
Eine detaillierte Einsichtnahme in die Jahresrechnung 2009 ist während den Öffnungszei-
ten oder nach Vereinbarung bei der Gemeindeverwaltung möglich. 
 
 
Niederried, 16. Juni 2010 Gemeinderat Niederried 
 
 
 
 
 
 
 



Die einzelnen Traktanden der Gemeindeversammlung im  Detail 
 
 
Traktandum 1 a 
Jahresrechnung 2009; Genehmigung eines Nachkredites  für übrige Abschreibungen 
 
Bei einem Aufwand von brutto Fr. 1'497'684.39 und einem Ertrag von brutto Fr. 1'703'011.52 
schließt die Jahresrechnung 2009 vor den Abschreibungen mit einem Ertragsüberschuss 
von brutto Fr. 205'327.13 ab. Nach den gesetzlichen bzw. harmonisierten Abschreibungen 
von Fr. 74'453.10 beträgt der Ertragsüberschuss noch Fr. 130'874.03. Mit den geplanten 
übrigen Abschreibungen von Fr. 94'340.56 kann das Verwaltungsvermögen etwas reduziert 
werden was sich wiederum in künftigen Jahren beim tieferen Abschreibungsbedarf positiv 
auswirkt. Der restliche Ertragsüberschuss von Fr. 36'533.47 soll dem Eigenkapital zugewie-
sen werden. Dieses wird neu genau Fr. 500'000.00 betragen und über 16 Steuerzehnteln 
entsprechen. Der Kanton Bern empfiehlt ein Eigenkapital in der Höhe von mindestens 3 
Steuerzehnteln. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung vom 28. Juni 2010 wird die Genehmigung der übrigen Ab-
schreibungen von Fr. 94'340.56 beantragt. 
 
 
Traktandum 1 b 
Jahresrechnung 2009; Genehmigung der Jahresrechnung  2009 
 
Bei einem Aufwand von Fr. 1'666'478.05 (nach übrigen Abschreibungen von Fr. 94'340.56) 
und einem Ertrag von Fr. 1'703'011.52 schließt die Jahresrechnung 2009 mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 36'533.47. Dieser Überschuss soll nach Meinung des Gemeinderates 
dem Eigenkapital zugewiesen werden (neuer Bestand: Fr. 500'000.00). Die Revisoren 
Andreas Krüger, Carlo Bruhin und Beat Rolli haben die Jahresrechnung 2009 geprüft und 
wiederum einen sehr positiven Revisionsbericht verfasst. Der Gemeindeversammlung wird 
von Seiten der Revisionsstelle empfohlen, die Rechnung ohne Einschränkungen zu geneh-
migen. Die detaillierten Angaben zu diesem Traktandum sind im zweiten Teil dieses In-
formationsblattes enthalten und liegen ebenfalls in den Akten der Gemeindeverwaltung 
zur Einsichtnahme auf. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeindeversammlung vom 28. Juni 2010 wird die Genehmigung der Jahresrechnung 
2009 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 36'533.47 beantragt. 
 
 
Traktandum 1 c 
Jahresrechnung 2009; Kenntnisnahme von Nachkrediten  
 
Die Nachkredittabelle 2009 mit einer Übersicht der Überschreitungen liegt vor. Die Über-
schreitungen wurden aufgeteilt in die drei Spalten „Gebundene Ausgaben, Fr. 232'595.90“, 
„Kompetenz Gemeinderat, Fr. 47'956.30“ und „Kompetenz Versammlung, Fr. 130'874.03“. 
Die detaillierten Angaben zu diesem Traktandum sind im zweiten Teil dieses Informati-
onsblattes enthalten und liegen ebenfalls in den Akten der Gemeindeverwaltung zur Ein-
sichtnahme auf. Da die übrigen Abschreibungen von Fr. 94'340.56 in der Kompetenz der 
Gemeindeversammlung bereits in Traktandum 1 a) behandelt und genehmigt werden sol-
len, wird die vorliegende Nachkredittabelle 2009 lediglich zur Kenntnis gegeben. Die Dif-
ferenz zum Betrag von Fr. 130'874.03 ist der Ertragsüberschuss von Fr. 36'533.47. 



Traktandum 2 
Gemeindeverband Arbeitsgericht Interlaken-Oberhasli ; Auflösung des Gemeindever-
bandes auf den Zeitpunkt der Kantonalisierung der A rbeitsgerichte und Aufhebung 
des Organisationsreglementes 
 
Mit der kantonalen Justizreform die mit grosser Wahrscheinlichkeit auf den 1. Januar 
2011 in Kraft tritt, fällt die Zuständigkeit für alle arbeitsrechtlichen Schlichtungs- und Ge-
richtsverfahren in die abschliessende Zuständigkeit des Kantons. Damit fällt die Rechts-
grundlage für den Gemeindeverband für das Arbeitsgericht Interlaken-Oberhasli weg und 
der Verband kann aufgelöst werden. Die Delegiertenversammlung des Gemeindeverban-
des hat am 22. Oktober 2009 beschlossen, den Gemeindeverband für das Arbeitsgericht 
Interlaken-Oberhasli auf den Zeitpunkt der Kantonalisierung der Arbeitsgerichte aufzulö-
sen und das Organisationsreglement des Gemeindeverbandes aufzuheben. Dieser Be-
schluss wird nun den Verbandsgemeinden zur Genehmigung unterbreitet. Gestützt auf 
Artikel 28 der Gemeindeordnung der Einwohnergemeinde Niederried liegt die Zuständig-
keit zum Beschluss dieser Vorlage bei den Stimmberechtigten, weshalb der Gemeinde-
versammlung folgender Antrag gestellt wird. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberechtigten, den Gemeindeverband für das Ar-
beitsgericht Interlaken-Oberhasli auf den Zeitpunkt der Kantonalisierung der Arbeitsge-
richte aufzulösen und das Organisationsreglement des Gemeindeverbandes aufzuheben. 
 
 
Traktandum 3 
Abklärungen über Möglichkeiten/Zusammenschlüsse mit  Nachbargemeinden; Bera-
tung und Beschlussfassung 
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 18. März 2010 wurde im Traktandum „Ver-
schiedenes“ der Antrag gestellt, das Thema „Fusionsabklärungen mit Nachbargemein-
den“ zu traktandieren. Aus Sicht des Gemeinderates sind unter anderem folgende Arbei-
ten und Maßnahmen notwendig, um dieses komplexe Thema umfassend bearbeiten zu 
können: 
- Ermittlung der notwendigen organisatorischen Maßnahmen; 
- Ermittlung des Kreditbedarfes für die Abklärungstätigkeiten; 
- Beschlussfassung und Kreditfreigabe anlässlich einer Gemeindeversammlung; 
- Rekrutierung und Einsetzung einer Spezialkommission; 
- Kontaktaufnahme mit kantonalen Stellen zur Beratung und Unterstützung; 
- Erstellung eines Zeitprogramms; 
- Arbeitsaufnahme (Bevölkerungsumfrage, Abklärungen mit Nachbargemeinden, Ermitt-

lung der Konsequenzen, Aufzeigen der Vor-/Nachteile für die beteiligten Gemeinden 
etc.) 

- Ermittlung der Kosten der gesamten Umsetzungsphase. 
Bevor die Arbeiten jedoch in Angriff genommen werden können, muss die Gemeindever-
sammlung vom 28. Juni 2010 in einem Grundsatzentscheid beschliessen, ob diese Arbei-
ten erwünscht werden oder nicht. 
 
 
Traktandum 4 
Schülertransporte; Orientierung 
 
Anlässlich der Gemeindeversammlung vom 18. März 2010 wurde im Traktandum „Ver-
schiedenes“ der Antrag gestellt, den Schülertransport und die dadurch entstehenden 



Kosten zu prüfen, auch im Zusammenhang mit der Veränderung der Schulsituation. Die 
Schulkommission ist seither an der Bearbeitung dieses Begehrens und hat verschiedene 
Abklärungen und Umfragen durchgeführt. An der Gemeindeversammlung vom 28. Juni 
2010 wird im Detail darüber informiert. 
 
 
Bericht der Aufsichtsstelle für den Datenschutz 
 
Die Rechnungsprüfungskommission Niederried (RPK) ist gemäß Gemeindeordnung der 
Einwohnergemeinde Niederried vom 16. Oktober 1998 auch Aufsichtsstelle für den Da-
tenschutz nach Artikel 33 des Datenschutzgesetzes des Kantons Bern. Im Rahmen ihrer 
ordentlichen Revisionstätigkeit hat die RPK die Handhabung und Einhaltung der ein-
schlägigen Vorschriften durch das Personal der Verwaltung überprüft. Dabei konnte sie 
feststellen dass sowohl im Bereich Datenschutz wie im Bereich Datensicherheit die Be-
stimmungen bekannt sind und eingehalten werden. 
 
Niederried, 16. Juni 2010 Rechnungsprüfungskommission Niederried  
 
 
Verschiedene Mitteilungen aus dem Gemeinderat und d er Verwaltung 
 
- Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 31. März 2010 wurde durch den Ge-

meinderat am 22. April 2010 genehmigt. Es sind keine Einsprachen eingegangen. 
- Die Einwohnerinnen und Einwohner werden wiederum auf die vorhandenen Brätelstel-

len, den Spielplatz, den Badeplatz, die Oberspycherhütte und den Uferweg aufmerk-
sam gemacht und ermuntert diese schönen Anlagen rege zu benützen. 

- Die Abrechnung des Jahres 2009 der IG Ofenhaus konnte genehmigt und den Vertre-
terinnen der Interessengemeinschaft der beste Dank für ihre sehr geschätzte Tätigkeit 
ausgesprochen werden. 

- Die Abrechnung des Jahres 2009 über die Vermietung der Oberspycherhütte durch 
den Aktivverein wurde ebenfalls zur Kenntnis genommen. 

- Falls die Einsichtnahme in die Verwaltungsrechnung für die kommende Gemeindever-
sammlung nicht während den ordentlichen Öffnungszeiten möglich ist kann außerhalb 
dieser Zeiten ein Termin vereinbart werden. Dies gilt auch für übrige Anliegen an die 
Gemeindeverwaltung. 

 
Niederried, 16. Juni 2010 Gemeinderat Niederried 
 
 
Ortsgeschichte / Dorfchronik - Aufruf 
 
Wie Ihnen vielleicht bekannt ist, arbeitet Herr Christoph Studer, Breitenacker 6, Nieder-
ried, seit mehreren Jahren an der Dorfchronik der Gemeinde Niederried. Dabei ist er un-
ter anderem auf der Suche nach einem Abonnentenbüchlein zur Stromversorgung Nie-
derried aus dem Jahre 1911. Falls Sie auf Ihrem Estrich oder in Ihrem Keller alte Schrif-
ten, Dokumente, Bücher etc. (natürlich auch zu anderen geschichtlichen Themen!) vor-
finden, bitten wir Sie, direkt mit Herrn Studer, Tel. 033 849 12 43, Kontakt aufzunehmen. 
Besten Dank für Ihre Mithilfe! 
 
Niederried, 16. Juni 2010 Gemeindeverwaltung Niederried  
 
 



Einwohnergemeinde 
Niederried b.I. 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Jahresrechnung 

2009 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



V O R B E R I C H T  z u r  J AH R E S R E C H N U N G  
 

2 0 0 9  
 
 

A. Allgemeines 
 
 
 
Rechnungsführung 
 
Kassier: Christian Hartmann, Finanzverwalter 
 
Rechnungsschema:  HRM 
 
 
Grundlagen 
 
 
Voranschlag 2009 
 
Genehmigung durch Gemeinderat: 30.10.2008 
Genehmigung durch Gemeindeversammlung: 05.12.2008 
 
 
Rechnung 2008 
 
Genehmigung durch Gemeinderat: 23.04.2009 
Genehmigung durch Gemeindeversammlung: 05.06.2009 
Passation durch Regierungsstatthalteramt: 04.12.2009 
 
 
Rechnungslegung 

 
Es wurden folgende Rechnungen erstellt: 
- Laufende Rechnung 2009 
- Investitionsrechnung 2009 
- Bestandesrechnung 2009 
 
 
Rechnungsrevision 
 
Die Rechnungsprüfung erfolgt durch Andreas Krüger, Schorren, Niederried, Carlo Bruhin, Seematte, 
Niederried und Beat Rolli, Am See, Niederried. Der Revisionsbericht bildet einen integrierenden Be-
standteil der Originalrechnung. 
 
 
 

 ******* 
 
 
 
 
 



Einheitsansätze 
 
Mit dem Voranschlag für das Jahr 2009 hat die Gemeindeversammlung folgende Ansätze bestimmt: 

 
 

 
 
 
·  Steueranlage: 2.04 Einheiten 
·  Liegenschaftssteuer: 1,5 ‰ des amtlichen Wertes 
·  Hundetaxe: Fr. 90.00 pro Hund 
·  Gemeindestundenlöhne: Fr. 20.00 pro Stunde 
 
 
Es kamen zudem folgende Gebührenansätze zur Anwendung: 
 
Wassergebühr: 
 
Grundgebühr pro Wasseruhr ¾ Zoll  Fr. 170.00 
Grundgebühr pro Wasseruhr 1 ¼ Zoll Fr. 430.00 
 
Verbrauchsgebühr je m3 Wasser  Fr. 1.00 
(Minimum Fr. 62.00) 
 
 
Abwassergebühr: 
 
Grundgebühr pro Wasseruhr ¾ Zoll  Fr. 300.00 
Grundgebühr pro Wasseruhr 1 ¼ Zoll  Fr. 560.00 
 
Verbrauchsgebühr je m3 Abwasser  Fr. 1.60 
(Minimum Fr. 62.00) 
 
 
Abfallbeseitigung: 
Grundgebühr Pro Person oder Wohnung   Fr. 50.00 
  Jedes dritte Kind gratis 
 
 
Sackgebühren resp. Gebührenmarken 
 17 l Sack Fr.  1.00 
 35 l Sack Fr. 1.90 
 60 l Sack Fr. 3.20 
 110 l Marke Fr. 5.80 
Sperrgutmarken   Fr. 7.80 
Containerplomben   Fr. 30.00 
 
Für das Gewerbe gelten spezielle Ansätze. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



B. Bericht zur Verwaltungsrechnung
 

 
 Rechnungsergebnis 
 
 Total Aufwand 
 Total Ertrag 
 Ertragsüberschuss  
 
 Budgetierter Aufwandüberschuss
 
 
Wichtige Gründe für diesen Rechnungsabschluss sind:
 
• Gute Ausgaben- und Einnahmendisziplin auf allen 
• Mehreinnahmen ordentliche Steuern, Grundstückgewinn, Liegenschaftssteuern
• Minderaufwand Bauwesen, Friedhof
• Minderaufwand und Rückerstattungen Lastenausgleiche Lehrer, Sozialhilfe und öffentlicher Verkehr
• Mehrertrag Finanzausgleich

 
 
Tabelle und Grafik der Ergebnisse vor den Abschreibungen im Vergleich zu Vorjahren:
 
 

 

Ergebnis vor Abschreibungen 
Pflichtabschreibungen (harm.) 

Rechnungsergebnis  
übrige Abschreibungen 
Ausgewiesenes Ergebnis  
 

 
Die Liste der Investitionen 2009 finden Sie auf Seite 9.
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Bericht zur Verwaltungsrechnung  

1'666'478.05 
1'703'011.52 

 36'533.47 

Budgetierter Aufwandüberschuss 142'020.00 

Wichtige Gründe für diesen Rechnungsabschluss sind:  

und Einnahmendisziplin auf allen Stufen 
Mehreinnahmen ordentliche Steuern, Grundstückgewinn, Liegenschaftssteuern
Minderaufwand Bauwesen, Friedhof 
Minderaufwand und Rückerstattungen Lastenausgleiche Lehrer, Sozialhilfe und öffentlicher Verkehr

 

Tabelle und Grafik der Ergebnisse vor den Abschreibungen im Vergleich zu Vorjahren:

2007 2008 2009 

203'837.21 147'971.74 205‘327.13
50'752.15 57'076.25 74‘453.10

153'085.06 90'895.49 130‘874.03
48'000.00 27'456.25 94340.56

105'085.06 63'439.24 36‘533.47

Die Liste der Investitionen 2009 finden Sie auf Seite 9. 

****** 

2008 2009

105'085.06

63'439.24

36'533.47

Mehreinnahmen ordentliche Steuern, Grundstückgewinn, Liegenschaftssteuern 

Minderaufwand und Rückerstattungen Lastenausgleiche Lehrer, Sozialhilfe und öffentlicher Verkehr 

Tabelle und Grafik der Ergebnisse vor den Abschreibungen im Vergleich zu Vorjahren: 

205‘327.13 
74‘453.10 

130‘874.03 
94340.56 
36‘533.47 

 



Bemerkungen zu den einzelnen Aufgabengebieten 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
    - = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
011 Legislative 3’542.75 4’400.00 4’285.45 
012 Exekutive 14'529.85 18'800.00 19'658.20 
029 Allgemeine Verwaltung 182'151.08 185'000.00 189'212.86 
090 Verwaltungsliegenschaften 8'417.30 16‘000.00 6'124.15 
 

Der budgetierte Aufwand für Liegenschaftsunterhalt wurde nicht ausgeführt. 
 
 
1 Öffentliche Sicherheit 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
100 Mass und Gewicht 1'795.30 1'000.00 -1'566.55 
101 Übrige Rechtspflege 87.34 1‘050.00 -12'203.85 
140 Wehrdienste 0.00 0.00 0.00 
151 Militär 250.00 250.00 250.00 
160 Zivilschutz 6'158.45 5'900.00 5'913.60 
161 Übrige zivile Landesverteidigung 1'640.65 1'850.00 1'870.05 
 

Die Werte entsprechen den Budgetpositionen.  
 
 
2 Bildung 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
200 Kindergarten 15'535.48 22'800.00 20'979.96 
210 Primarstufe 102'146.62 121'900.00 101'815.66 
212 Sekundarstufe 1 62'295.50 92'600.00 59'695.75 
214 Musikschulen 4'521.55 6'000.00 5'870.75 
217 Schulliegenschaften 9'928.85 8'470.00 12'560.95 
220 Sonderschulen 1‘389.20 900.00 736.00 
 

Die Schulgelder sowie die Lehrergehälter lagen deutlich unter den budgetierten Werten. Zudem er-
folgten Rückerstattungen aus Vorjahren. 
 
 
3 Kultur / Freizeit 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
309 Übrige Kulturförderung 66.95 300.00 107.95 
330 Parkanlagen und Wanderwege 9'381.30 4'400.00 7'139.90 
340 Sport 650.00 700.00 650.00 
341 Bootsplatz 0.00 0.00 - 1'522.70 
342 Badeplatz (Spez.finanz) 0.00 0.00 0.00 
350 Übrige Freizeitgestaltung 1‘099.65 4'100.00 2'707.40 

 

Für den Bootsplatz wird neu eine Spezialfinanzierung geführt. Der gemeindeeigene Aufwand für die 
Grünabfuhr fällt höher aus. 
 
 
4 Gesundheit 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
400 Spitäler 0.00 0.00 0.00 
440 Spitex 0.00 0.00 0.00 
460 Schulärztliche Pflege 0.00 250.00 0.00 



461 Schulzahnärztliche Pflege 190.40 400.00 261.80 
470 Lebensmittelkontrolle 0.00 0.00 0.00 

 

Die Kosten für Schulzahnarzt sowie Schularzt waren tiefer als budgetiert.  
 
 
5 Soziale Wohlfahrt 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung 2009  Budget 2009  Rechnung 2008  

500 AHV-Zweigstelle R’berg 6'222.20 7'100.00 6'770.00 
501 Gemeindeanteil am Kantonsbeitrag AHV 0.00 0.00 27'550.00 
510 Gemeindeanteil am Kantonsbeitrag IV 0.00 0.00 32'349.00 
530 Ergänzungsleistungen AHV, IV 67'839.00 70'000.00 55'712.00 
533 Familienzulagen 0.00 5‘050 0.00 
583 Asylwesen 0.00 200.00 0.00 
587 Lastenausgleich 131'257.20 141'400.00 135'426.05 
589 Sozialdienst   1'433.45 2'100.00 - 1'621.50 

 

Der Lastenausgleich Sozialhilfe ist tiefer als budgetiert. Ebenfalls sind die Kosten für AHV-
Zweigstelle sowie Lastenausgleich EL tiefer als budgetiert. Zudem war im Budget die Position Kin-
derzulagen für Fr. 5'050.00 irrtümlich budgetiert. 
  
 
6 Verkehr 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
620 Gemeindestrassennetz 48'376.65 59'500.00 48'054.08 
621 Parkplätze (Spez.finanz) 0.00 0.00 0.00 
690 Uebriger Verkehr 27'539.60 35'200.00 28'642.00 

 

Durch die Erhöhung der Stellenprozente bei der Werkgruppe sind höhere Lohnkosten (inkl. Sozial-
versicherungsbeiträge) angefallen. Im Ertrag konnte deutlich mehr Aufwand an andere Dienststellen 
(Forst, Abwasser, Kehricht, Schule) weiterverrechnet werden. 
 
 
7 Umwelt und Raumordnung 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
700 Wasserversorgung (Spez.finanz) 0.00 0.00 0.00 
710 Kanalisationsnetz (Spez.finanz) 0.00 0.00 0.00 
720 Abfallbeseitigung (Spez.finanz) 0.00 0.00 0.00 
740 Friedhof & Bestattung 4'497.95 9'600.00 6'242.25 
750 Gewässerverbauungen 3'509.10 3'600.00 3'202.50 
789 Übrige Immissionen 0.00 0.00 0.00 
790 Raum- und Ortsplanung 3'016.35 2'400.00 2'841.95 

 

 
 
Wasserversorgung 
 
Aufwand Fr. 55'323.20 
Ertrag Fr. 68'290.25 
Ertragsüberschuss  Fr. 12'967.05 
 
Der Ertragsüberschuss wird der Spezialfinanzierung gutgeschrieben.  
Stand Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich per 31.12.2009 Fr. 132'067.67 
 
 
 
 



Abwasserentsorgung 
 
Aufwand Fr. 367'597.26 
Ertrag Fr. 335'578.35 
Aufwandüberschuss  Fr. 32'018.91 
 

Der Aufwandüberschuss wird der Spezialfinanzierung entnommen.  
Stand Spezialfinanzierung Rechnungsausgleich per 31.12.2009 Fr. 30'114.88 
 
 
Abfallbeseitigung 
 
Aufwand Fr. 36'662.75 
Ertrag Fr. 44'991.30 
Ertragsüberschuss  Fr. 8‘328.55 
 

Der Ertragsüberschuss wird der Spezialfinanzierung gutgeschrieben. 
Stand Spezialfinanzierung per 31.12.2009 Fr. 31'827.25 
 
 
8 Volkswirtschaft 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
800 Landwirtschaft 115.60 200.00 226.00 
810 Forstverwaltung 24'166.85 28'850.00 13'079.95 

 

Die Kosten für Wegbau/-unterhalt entsprechen in etwa den budgetierten Werten für Unterhalt, 
Wegbau und Schutzwaldpflege. Die eingegangenen Kantonsbeiträge sind etwas höher als budge-
tiert. 
 
 
9 Finanzen und Steuern 

- = Ertrag 
Aufgabengebiete Rechnung  2009 Budget  2009 Rechnung  2008 
900 Obligatorische per. Steuern - 694'660.60 - 610'200.00 - 662'917.55 
901 Obligatorische aper. Steuern (Grundstückgewinn, Lotte-

rie) 
- 30'634.05 - 2'000.00 - 42'568.45 

902 Liegenschaftssteuern - 104‘042.95 - 96'400.00 - 94'974.45 
903 Steuerabschreibungen 6‘093.65 10.000.00 14'254.70 
904 Fakult. Steuern und Abgaben (Hundetaxen) - 1'980.00 - 2.200.00 - 2'216.95 
920 Finanzausgleich - 128'042.00 - 115'700.00 - 140'296.00 
930 Anteil an Kant. Steuern und Abgaben (Erbschafts-, 

Schenkungssteuern) 
- 0.00 - 500.00 - 0.00 

940 Zinsen 8'744.65 21‘500.00 3'195.60 
942 Liegenschaften des Finanzvermögens (Baurechts-, 

Pachtzinse) 
- 5'043.60 - 5'650.00 - 6'079.30 

990 Abschreibungen 169‘279.26 80‘600.00 85'141.55 
 

Vor allem die Einkommens- und Vermögenssteuern sind stark angestiegen. Ebenfalls in den Berei-
chen Grundstückgewinn und Sonderveranlagungen sind höhere Eingänge zu verzeichnen.  
 
 
Abschreibungen (siehe Seite 4) 
 
Die Vorschriften des Kantons verlangen, dass die Abschreibungen mindestens 10 % des Restbuch-
wertes des Verwaltungsvermögens per 31. Dezember betragen müssen. Die Darlehen und Beteili-
gungen müssen nur abgeschrieben werden wenn tatsächlich Wertverminderungen eingetreten sind. 
Der Gemeindeversammlung wird beantragt zusätzliche Abschreibungen von Fr. 94'340.56 zu ge-
nehmigen (Traktandum 1). 
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C. Investitionen 
 
In der Investitionsrechnung werden Investitionen mit mehrjähriger Nutzung sowie die Einkaufs
Anschlussgebühren aufgenommen. Auf
ventionen gebucht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Investitionen 2009  
Objekte     

 

Allgemeine Verwaltung  
Software Gemeindeverwaltung 
 
Schulliegenschaften  
Schulhaussanierung  
 
Kirchengut  
Spende Schräglift Kirchgemeinde Ringgenberg
 
Verkehr  
Sanierung Lickenweg Stützmauer 
Beleuchtung Seematte 
Zehnstadel Entwässerung 
Hegistrasse Felssanierung 
 
Raum- und Ortsplanung  
SFG Verbindung Oberried 
SFG Entenstein-Blatten (R’berg) 
Revision Ortsplanung 
 

Total Allgemein (steuerfinanziert)
 
 

Wasserversorgung 
Erschliessung Breitenacker 
Wasserleitung Zehntstadel (komb. m. Entwäss.)
Anschlussgebühren 
 
Abwasserversorgung ARA  
ARA Anschluss Interlaken 
Sanierung Bahnhofleitung 
Ersatz Vakuumpumpen 
Ersatz Steuerung Vakuumanlage 
Beiträge Gemeindeverband ARA Reg. Interlaken
Anschlussgebühren 
Zuges. Subventionen ARA 
 

Total Spezialfinanzierungen 
Gesamttotal  

2005 2006 2007 2008 2009

41'519.30
14'403.60

38'266.30 32'192.55

161'992.95

258'300.75

Nettoinvestitionen steuerfinanziert

In der Investitionsrechnung werden Investitionen mit mehrjähriger Nutzung sowie die Einkaufs
Anschlussgebühren aufgenommen. Auf der Einnahmenseite werden die Rückerstattungen und Su

Aufwand Ertrag

3'053.65 
3‘053.65 

 
120‘224.85 8‘310.35

120‘224.85 8‘310.35
  

1‘000.00 
Spende Schräglift Kirchgemeinde Ringgenberg 1‘000.00 

  
129‘411.70 27‘237.55

52‘179.25  
14‘777.05  
26‘485.35 15‘872.55
35‘970.05 11‘365.00

  
45'158.45 5000.00

2‘154.10  
6‘016.30 5‘000.00

36‘988.05 
  

Total Allgemein (steuerfinanziert)  298‘848.65 40‘547.90

25'816.50 21’000.00
15‘181.60  

Wasserleitung Zehntstadel (komb. m. Entwäss.) 10'634.90 15‘000.00
 6‘000.00
  

 719'233.22 359'000.00
676'286.42 350‘000.00

9‘500.65 
536.70  

9‘213.00  
Beiträge Gemeindeverband ARA Reg. Interlaken 23'706.45  

 9'000.00
 350'000.00
  

745‘049.72 380'000.00

1‘043‘898.37  420'547.90

2009

258'300.75

In der Investitionsrechnung werden Investitionen mit mehrjähriger Nutzung sowie die Einkaufs- und 
der Einnahmenseite werden die Rückerstattungen und Sub-

Ertrag  Nettoaufwand 

0.00 3‘053.65 
 3‘053.65 
  

8‘310.35 111‘914.50 
8‘310.35 111‘914.50 

 
0.00 1‘000.00 
0.00 1‘000.00 

 
27‘237.55 102‘174.15 

52‘179.25 
14‘777.05 

15‘872.55 10'612.80 
11‘365.00 24‘605.05 

 
5000.00 40‘158.45 

2‘154.10 
5‘000.00 1‘016.30 

 36‘988.05 
 

40‘547.90 258'300.75 

21’000.00 4'816.50 
15'181.60 

15‘000.00 -4'365.10 
6‘000.00 -6‘000.00 

 
359'000.00 360'233.22 

350‘000.00 326'286.42 
 9‘500.65 

526.70 
9‘213.00 

23'706.45 
9'000.00 -9'000.00 

350'000.00 -350‘000.00 
 

380'000.00 365'049.72 

420'547.90 623'350.47 



D. Bestandesrechnung 
 
 
Aktiven 
 
Finanzvermögen 
Der Bestand des Finanzvermögens ist um Fr. 30'908.55 höher als im Vorjahr. 
 
Verwaltungsvermögen 
Das Verwaltungsvermögen hat um Fr. 211'631.66 zugenommen und beträgt per 31.12.2009 nun Fr. 
706'462.76. 
 
 
Passiven 
 
Fremdkapital 
Das Fremdkapital hat sich gesamthaft um Fr. 380‘684.10 per 31.12.2009 auf Fr. 759‘998.31 erhöht. 
Davon sind rund Fr. 232‘690.80 laufende Verpflichtungen (v.A. Kreditoren), kurzfristige Schulden von 
Fr. 99‘732.01, mittel- und langfristige Schulden von Fr. 370‘000.00 (zinsloses Darlehen BECO), 
Rückstellungen von Fr. 49‘849.70, sowie transitorische Passiven von Fr. 7‘725.80. 
 
Spezialfinanzierungen 
Die Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen nahmen im Berichtsjahr um Fr. 174‘677.36 ab. Der 
Gesamtbestand beträgt Fr. 421‘728.00. 
 
Eigenkapital 
Das Eigenkapital nahm im Berichtsjahr um insgesamt Fr. 36‘533.47 zu und beträgt per 31.12.2009 
neu Fr. 500‘000.00. 
 
 
Die Vermögenssituation der Gemeinde sieht am 31. Dezember 2009 wie folgt aus: 
 
Aktiven: 
 

 

 
 
 
 
Passiven:  
 
200 Laufende Verpflichtungen 232‘690.80 
201 Kurzfristige Schulden 99‘732.01 
202 Mittel- und langfristige Schulden 370‘000.00 
203 Verpflichtungen Sonderrechnung 0.00 
204 Rückstellungen 49‘849.70 
205 Transitorische Passiven 7‘725.80 
228 Verpflichtungen Spezialfinanzierungen 421‘728.00 
239 Eigenkapital 500‘000.00 

 
 

100 Flüssige Mittel 22‘274.60 
101 Guthaben 895‘338.25 
102 Anlagen 19‘470.70 
103 Transitorische Aktiven 38‘180.00 
114 Sachgüter 672‘958.76 
115 Darlehen und Beteiligungen 3'501.00 
117 Übrige aktivierte Ausgaben 30‘003.00 



E. Eventualverpflichtungen 
 
Anderweitige Eventualverpflichtungen, wie Defizitgarantien, Bürgschaften etc, zugunsten Dritter, für 
welche die Gemeinde unverhofft kostenpflichtig werden könnte, bestehen keine. 
 
 

F. Leasingverbindlichkeiten 
 
Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten per 31.1 2.2009. 
 
Keine 
 
 

G. Finanzplanung 
 
Die Überarbeitung des Finanzplanes 2009 – 2014 wurde vorgenommen. 
 
 
Schlussbemerkungen 
 
Es ist die Aufgabe des Rechnungswesens, ein Abbild aller wirtschaftlichen Vorgänge in der Gemein-
de zu vermitteln. Dieses soll den Behörden als Führungsinstrument dienen können. Die Vielfalt die-
ser Vorgänge spiegelt sich im breit gefächerten Finanzhaushalt mit einem umfangreichen Detailkon-
tenplan wieder. Der Vorbericht und die anschließenden Tabellen zeigen einen Überblick über die 
finanziellen Aspekte des Jahres 2009 Wir sind weiterhin angehalten Sorge zu tragen zur finanziellen 
Situation der Gemeinde. Wir sind auf dem richtigen Weg und bewegen uns auch in die richtige Rich-
tung! 
 
 
Niederried, 16. Juni 2010/Ha/eb Finanzverwaltung Niederried  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Diese Ausgabe des Informationsblattes der Einwohnergemeinde Niederried wurde freundli-
cherweise gesponsert von der Firma 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls Sie ebenfalls Interesse haben, mit Ihrer Firma ein Informationsblatt zu sponsern bitten 
wir um Kontaktaufnahme mit der Gemeindeverwaltung, Tel. 033 849 12 70. Das Sponsoring 
einer Ausgabe des Informationsblattes kostet pauschal Fr. 100.00. 


